
Buchbesprechungen /
UOPDSC ZUT (Gjenese (S Z70 H Im ünften Kapıtel chen als kanonistische Dissertation ZUrL Erlangung
»S ystematische Erwägungen ZUT ekklesiologisch- des akademıiıschen Grades eInes Lizentiaten des ka-
verfassungsrechtlichen Eınbindung des nonıschen Rechts ANSCHOMMEC: wurde, wendet
el fiıdelium« In das Wesen und dıe Sendung der sıch dieser kooperativen deelsorge unter kırchen-
Kırche« (S 273—3406) gelıngt ıhm, den SCHNSUS reCc  i1chem Aspekt Z näherhın den vollzogenen
(l fiıdeli1um« In dıe VO Zweılten Vatıkanıschen Entwıicklungen und deren vorläufigen Ergebnissen
Konzıl wıederentdeckte Communio-Struktur der In den sechs DIiözesen der Kölner Kırchenprovinz.
Kırche einzuordnen, näherhın In ihren VON Wın- Dıe Arbeıt glıedert sıch In WEeI1 große Teıle Inner-
TIE:| ymans herausgestellten rec|  iıchen Dımen- halb des ersten Teıles »Kodiıkarısche Möglıchkei-
s1o0nen der COMMUNI1O fıdel1um, der COMMUNIO ten 72A000 Umwandlung pfarrlıcher Seelsorgestruktu-
hıerarchıca und der COMMUNI1O Ecclesiarum. DiIe wendet sıch V{. 1M ersten Kapıtel zunächst
ntersuchung en! mıt einer verbalen und graphi- den theologısch-kanonistischen Grunddaten ZUT
schen Umschreibung des SCIISUS Nıde1l fıdel1um, dıe Pfarreı S 6—26), ann 1m zweıten Kapıtel
dem VO) Zweıten Vatıkanıschen Konzıl C- dıe kodikarıschen euansätze ZUT Pfarrseelsorge
zeichneten ekklesiologisch-rechtlichen Rahmen und ihre ewertung in der kanonıistischen LAıteratur
entspringt und dort eingeglıedert ıhren legıtımen aufzuzeigen und beleuchten e1

besıtzt (S 350() Eın Personenregıister (S kommen dıe VO eröffneten Möglıch-
353—-357), eın Quellenregister (S 358—362), e1n keıten, nämlıch der Pfarrverbund, dıe /usammen-
Abkürzungsverzeichnis und eın ausführliches ıte- Jegung VON Pfarreıien, en arrer für mehrere De-
raturverzeıiıchnıs runden dıe gründlıche und nachbarte Pfarreıien, dıie solıdarısche Priesterge-
ärung vermiıttelnde Arbeıt ab meıinschaft und schlıeßlıch dıe Beteiligung VoNn

Wılhelm Rees, Innsbruck Nıchtpriestern der UTa pastoralıs ach
In den Blıck Der TStfe eıl der Arbeıt

mündet AaUuUs In wesentlıche Postulate und Empfeh-
lungen für dıe partıkularrechtliche Anwendung derOnly, Christoph: Kooperative Seelsorge. Fine

kanonistische Studtie den Veränderungen teıl- Bestimmungen des kırchlichen Gesetzbuches
kırchlicher Seelsorgestrukturen In den Diözesen warnt dabe1 VOT pragmatıscher Kurzsıchtigkeıt. Er

verwelst auf dıe ärung der pezıfıka und Aufga-der Kölner Kirchenprovinz Il Diıssertationen. Ka-
ben der unterschıedlichen kırchlıchen Dıenstenonıstische Reihe, N SE OÖkttilien 2002, 266

SCn ISBN 3-55306-7106-7, Euro 20,00 WIEe auf das 1forderniıs eines grundlegenden Be-
wußtseılns Tür dıe pfarrlıche Verantwortung hın-

Sowohl das theologische Paradıgma der Kırche sıchtlıch einer Berufungspastoral. Z/ugleıich g1bt
als Commun10 als uch der zunehmende angel ekklesiologisch-kanonistische Empfehlungen ZUT

Priestern In vielen Teılen der Weltkirche en Aufrechterhaltung und Örderung der Pfarrseelsor-
SC ntier Betonung des notwendıgen /usammen-azu geführt, der kırchliche Gesetzgeber 1m

CX lurıs Canonıicı VO  — 1983 neben der gewohn- wırkens VO  —_ Pfarreı und nıcht-pfarrlichen (Gemeınn-
Schaitenten Anvertrauung einer Pfarreı eınen Pfarrer

verschıedene Möglıchkeıiten ZUT Sıcherstellung DIie teilkırchenrechtlichen Regelungen In den
der Pfarrseelsorge eröffnet, W1e dıe Übertragung (Erz-)D1ı1özesen der Kölner Kırchenprovinz stehen
weıterer Pfarreiıen eınen Pfarrer C 526 1ImM Miıttelpunkt des umfangreıichen zweıten Teıles
CIC/1983), dıe Übertragung der Seelsorge In solı- » DIe partıkularrechtliche Umsetzung der kodikarı-
dum mehrere Priester C CIC/1983), dıe schen Neuansätze In den Dıözesen der Kölner KIır-
Mıtwirkung und Miıthıiılfe VO|  —_ Priestern, Dıakonen chenprovinz«. Aufgrund der sowohl zZe1Itlc als
un!| Laılen priesterliıchen Hırtendienst © 519 uch inhaltlıch prägenden Funktion der Erzdiözese
CIC/1983), dıe Beteilıgung VOoNn nıcht-priesterl1- öln und der l1Öözese Limburg werden dıe SCNANN-
hen Personen der usübung der Hırtensorge ten Dıözesen ın eıgenen apıteln S Kapıtel KTZ-
(c S C1IC/1983) bıs hın ZUT Aufwertung dıözese öln Kooperatıon in den Seelsorgeberei-nıcht-pfarrlicher Gemennschaften (vgl 516 chen, Kapıtel l1Özese Limburg: /u-
CIC/1983) Dıe rechtlıch eröffneten Möglıchkeıiten sammenarbeıt 1m pastoralen Raum, 107-135),
haben ın den VETSANSCNCH Jahren einer Viıelzahl dıe übrıgen 1er Dıözesen, nämlıch Aachen, Essen,
VOoN Strukturmodellen einer kooperatıven astora. Münster und Irıer, In einem Kapıtel S KapıtelIn den einzelnen Dıözesen geführt. Dıiıe Strukturmodelle ZUT Pfarrseelsorge In den Dn-

DiIie vorlıiegende Arbeıt, dıe 1Im Wıntersemester SCH Dıözesen, 136—197) behandelt Z7u eCc 1st
2000/2001 VOoN der Katholısch-Theologischen Fa- e1 dıe Darstellung für alle sechs Teıilkırchen
kultät der Ludwıg-Maxımilians-Universıitäi Mün- zunächst wesentlıch VOIN der Formulıerung und der
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Kommentierung der jeweılıgen durchaus unfer- chenrechtlıchen Untersuchung ZU Verständnıiıs
schiedlichen Entwıcklungen nnerhalb der VCI- des Glaubbenssinnes 1st VOT allem, dıe jefere

Bedeutung des übernatürlıchen GlaubenssinnesSANSCHEH Jahre gepragt Schlıeßlich werden 1mM
Kapıtel dıe in der Metropolıtandıözese öln SOWIEe (sensus €e1 supernaturalıs) des Gottesvolke für
In den einzelnen Suffraganbistümern eingeschla- dıe Verfassungsstruktur der Kırche und dıe n{ier-
I Entwicklungen In der Seelsorgestruktur pretatıon kırchlicher Gesetze aufzuze1gen und S1e
auf synoptischer rundlage zusammengefaßbt. damıt uch für das Kırchenrech HC
en statıstıiıschen Angaben jeder einzelnen chen.
(Erz-)D1özese werden Name und Quantıität der NECU- Die anzuze1igende Arbeıiıt glıedert sıch In WEe1

Seelsorgeeinheıten SOWI1eEe dıe amı verbunde- große eıle Im ersten eıl » Der SCI1SUS e1 und
LICT1 Strukturmodelle In ezug auftf dıe Formen prlie- seine Bedeutung für dıe Verfassung der Kırche«
sterlıcher Leıtung gegenübergestellt ® 198—213). analysıert zunächst 1mM ersten Kapıtel (S
Auf /Zukunft hın erscheınt V{f. als eINZ1g verant- n dıe einschlägıgen onzılstexte (Vatll
wortliche Lösung 1m mıt der otsıtuatıon A Sa Z Y,2), ferner welıtere uße-
des Prıestermangels, daß »klare, eindeutige und
vereinfachte Strukturen des Wesens der Kırche TUNSCH des kırchlıchen ehNnramts ZU) SCIHSUS fıde1

(Erklärung der Kongregatıon für dıe aubenslehre
und des priesterlıchen Hırtenamtes wıllen anzustre- »Mysteriıum Ecclesiae« VO  a! 197/3; Instruktion der
ben sınd, In denen der ekklesiologischen TUNd- Kongregatiıon für dıe Glaubenslehre ber dıe 1IrCN-
konzeption der >Haupt-Le1ıb-Eıinheıt« entsprochen IC Berufung des Theologen VON 1990:; afecN1S-
wıird. e1 wırd en Priester als Pfarrer unter Miıt- I1US der katholischen Kırche) SOWIEe exemplarıschewirkung und VOU  —_ Priıestern, Dıakonen und
Laılen eıner erta communıtas christifidelium 1mM onzepte eıner theologıschen Erörterung des Jau-

benssinnes (Max Seckler, agnus Öhrer, Herbert
Siınne se1ıner wesentlıchen Aufgabe der TCDTACSCH- Vorgrimler; olfgang Beıinert, LeOo Scheffczyk,
atılo Chrıst1 Capıtıs zugeordnet« (S 215 Eın An- Dieter Hattrup) und oMmM e1 eiıner »arbeıts-
hang mıt den Leıtliınien der Erzdiözese öln ZUT HT- hypothetischen > Definıt10n<« des SCI1ISUS €e1 DbZw
stellung eiıner Pfarrerordnung, ferner mıt Briefen des sıch AdUus iıhm ergebenden CONSCHNSUS 1del1um.
VOIN Erzbıschof oachım Kardınal Meısner ZUT KO- Im zweıten Kapıtel (S 83—100) wendet sıch V{f. der
operatıven astora. der Ortsseelsorge SOWIE ent- zeıtgenössıschen Kanonistık (Eugen10 Corecco:;
sprechenden Briıefen VOIN Bıschof Dr. einhar: Rınaldo Bertolino, Rıchard Potz, ona Rıedel-
Lettmann. en Personen- und Quellenregıister SOWI1eEe 5Spangenberger) Z dıe das ema Glaubenssinn
e1in Abkürzungs- und e1in ausführliches Literatur- bısher 1L1UT sporadısch, Jjedoch keineswegs ystema-verzeıichnıs erganzen dıe gründlıche ntersuchung. tisch aufgegriffen hat. el ze1g] iınsbesondere
Ihr OMM! insofern besondere Bedeutung Z als auf, inwıefern und In welchen Bereichen dıe Kano-
hıer nıcht L1UT theeretische Überlegungen ZUT koO- nıstık VO) SCI1ISUS el Kenntnis haft. Es
operatıven Seelsorge angestellt werden, sondern schlıeßen sıch ıne systematısche rörterung der
dıe konkrete Entwicklung In eıner größeren Eıinheıt Bedeutung des (Glaubenssinnes 1mM kırchlichen Ver-
beleuchtet und krıitisch reflektiert wırd und Anre- fassungsrecht autf dem Hıntergrund der dogmatı-
SUNSCH für ünftıge Überlegungen gegeben WCCI1- schen Grundlagen und den Anregungen der zeıt-
den Wilhelm Rees, Innsbruck genössıschen Kanonistik 1m drıtten Kapıtel (S

01—-151), dessen Verhältnıs ZU göttlıchen und
ZU rein kırchliıchen ec 1M vierten Kapıtel (S

Burghardt, Dominik: Instıtution Glaubenssinn. 152-171) und dessen 1M kodıiıfizıerten Kır-
Die Bedeutung des sensus fidei IM kırchlichen MOn CHENTEC| dem CX Iurıs Canoniıcı VO  i 1983
fassungsrecht UN: FÜr dıie Interpretation KFanonl- und dem CX anonum Ecclesiarum Orientalı-
scher esetze, Paderborn Bonifatius 2002, SW Siz V OIl 1990, 1Im ünften Kapıtel /2-204)
kartoniert, ISBNSO-Ö, Euro 39,90 Es gelingt Vf. aufzuze1igen, daß der übernatürliche

Glaubenssinn des Gottesvolkes eın »Institutionelles
Nachdrücklich hat das /weıte Vatıkanısche Strukturelemen! göttlıchen Rechtes in der Kırche

Christı 18 dem In seınen authentischen Außerun-Konzıl NIC| I1UT dıe Oorderung erhoben, beı der
Behandlung des kanonıschen Rechts den 16 auf SCH ein ‚Recht auf Beachtung« zukommt« (S 2070
das Mysterıum der Kırche 1m Sinne der Dogmatı- DIe CWOINCHEN Ergebnisse werden 1Im zweıten
schen onstıitution ber dıe Kırche »Lumen gent1- e1l » DIe Bedeutung des SCHSUS fıde1 für die ntier-
111<«< ıchten (vgl 16,4), sondern pretation des kanonıschen Gesetzes In der nach-
gleich uch den Glaubenssinn er Gläubigen her- konzılıaren Kanonistik« auf eınen speziellen Be-
ausgestellt. Anlıegen der Jjer anzuze1ıgenden KIr- reich des kanonıschen Rechts, nämlıch dıe nter-


